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B. JAEGER, Berlin

Zur Verbreitung von Bradycellus csikii LACZO, 1912 und 
B. distinctus DEJEAN, 1829 sowie Beschreibung von 
Bradycellus heinzi n. sp. aus dem Nord-Iran (Col., Carabidae)

S u m m a r y  Bradycellus csikii LACZO is recorded for Transcaucasia (first record) and 
B. distinctus DEJ. fo r Israel (first record). A fter studying a lot of m aterial of both species B. csikii 
has been classified as a pontic faunal elem ent and B. distinctus  as a holom editerranean faunal 
element.
In  the second p art of this study Bradycellus heinzi n. sp. is described for N orth-Iran .

R é s u m é  Bradycellus csikii LACZO, 1912 a été pi’ouvé du Trans-Caucase pour la prem ière 
fois et B. distinctus DEJEAN, 1829 d’E tat d ’Israël. B. csikii a été classifié comme un elem ent de 
faune pontique et B. distinctus comme un elem ent de faune holom editerranéen. B. heinzi n. sp. 
a été décrit de l ’Iran  du Nord.

U nter dem durch den A utor in den letzten 
Jah ren  ausgew erteten M aterial der Gattung 
Bradycellus befanden sich einige fü r die 
K enntnis der V erbreitung von Bradycellus 
csikii LACZO und B. distinctus DEJ. w ichtige 
Nachweise, auf deren Basis der V erbreitungs
typ dieser A rten  neu defin iert w erden kann. 
W eiterhin erfolgt die Beschreibung einer bis
h er unbekannten Bradycellus-A rt aus der Ver
w andtschaft des B. verbasci DFT. und B. sharpi 
JOY, die von Ing. W. HEINZ und A. SENGLET 
im  N ord-Iran  gesam m elt w erden konnte. F ür 
die Ausleihe bzw. Ü berlassung des M aterials, 
auf dessen Basis vorliegende A rbeit möglich 
w urde, sei an  dieser Stelle Dr. I. LÖBL (Mu
seum  d ’H istoire N aturelle, Genf), Ing. W.HEINZ 
(W ald-M ichelbach, BRD) und m einem  ver
ehrten  Kollegen D. W. WRASE (Berlin, DDR) 
herzlichst gedankt.

Bradycellus csikii LACZO, 1912 
„Transcauc., Georgia, M zcheta pr. Tbilisi, 25. 6. 
1986, leg. WRASE/SCHÜLKE“ 66 Exem plare 
in Coll. JAEGER und 25 Exem plare in Coll. 
WRASE (beide Berlin, DDR).
Der h ier angeführte Fund aus der UdSSR stellt 
den bislang südöstlichsten Nachweis dieser A rt 
dar. Nach HORION (1941), LINDROTH (1945), 
SCHWEIGER (1969), FREUDE (1976) und TU
RIN (1981) ist B. csikii in M itteleuropa und den 
angrenzenden Ländern, w ie Dänem ark, Schwe
den, G roßbritannien, N iederlande, Polen, U n

garn und Italien, verbreitet. MARGGI (1986) 
führte  die A rt dann auch fü r die Schweiz. 
HIEKE & WRASE (1988) m eldeten B. csikii 
außerdem  fü r  N ord-Bulgarien und Jugosla
wien. Das Vorkom men in Transkaukasien 
w urde von diesen A utoren bereits allgem ein 
erw ähnt. Im  Zuge der Revision verschiedener 
M useums- und P rivatsam m lungen lagen m ir 
bisher Belege der A rt aus folgenden Ländern  
vor: F rankreich, N iederlande, BRD, DDR,
ČSSR, Österreich, Schweiz, Italien, Jugosla
wien, R um änien und Bulgarien. Nach den so
m it vorliegenden Nachweisen ist B. csikii 
LACZO w ahrscheinlich ein pontom editerranes 
Faunenelem ent. W eitere Funde aus dem  öst
lichen M ittelm eerraum  sind daher zu erw arten .

Bradycellus distinctus DEJEAN, 1829 
„Israel, côte Habonim , 16. 4.1982, BESUCHET/ 
LÖBL“ 2 Exem plare in Coll. M useum Genf und 
1 E xem plar in Coll. JAEGER (Berlin, DDR).
Dieser Fund stellt den südöstlichsten Beleg der 
A rt im  M ittelm eerraum  und einen E rstnach
weis fü r Israel dar. B. distinctus DEJ. galt auf 
G rund seines Vorkommens in W esteuropa und 
N ordafrika lange Zeit als atlanto- bzw. w est
m editerran  verbreitet. Noch FOCARILE (1964) 
ordnete die A rt diesem  V erbreitungstyp zu, 
obwohl ihm  die bei MÜLLER (1926) zitierten 
Nachweise aus Zypern (BEDEL 1899) und G rie
chenland (APFELBECK 1904) bekannt w aren. 
Da aber atlan tom editerrane Faunenelem ente
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in Südeuropa n u r in A usnahm efällen Italien  
überschreiten und die B alkanländer erreichen, 
scheint diese Zuordnung sehr zweifelhaft. Der 
bei TURIN (1977) veröffentlichten allgem einen 
V erbreitungskarte ist außerdem  ein Vorkom
men der A rt an der tü rkischen M ittelm eer
küste zu entnehm en, wobei derzeit unklar 
bleibt, ob ihm türkische Belege oder eine en t
sprechende L iteraturm eldung vorlag. Auf 
G rund der anfangs zitierten  israelischen Be
lege und der Nachweise aus G riechenland und 
von Zypern ist Bradycellus distinctus  DEJ. ein 
holom editerranes Faunenelem ent m it einseitig 
nach N ordwesten gerichtetem  A usbreitungsvor
stoß. A ußer den oben erw ähn ten  Exem plaren 
lagen m ir bisher Belege der A rt aus folgenden 
Ländern  vor: BRD, N iederlande, G roßbritan
nien, Frankreich, Spanien, Portugal, Marokko, 
Algerien, Italien, A lbanien und Griechenland.

Bradycellus (s. str.) heinzi n. sp. 
TYPENMATERIAL
Holotypus: 1<3, m it E tiketten  „Azarbaijan, 
(Iran), Heinz lg.“ und „Varid, 1500—1800 m, 
östl. Ardebil, 30. VII. 1967“ in Coll. W. HEINZ 
(Wald-M ichelbach, BRD).
Paratypen  : 5 (5 <5, 2 $  9  m it gleichen E tiketten 
wie der Holotypus in Coll. W. HEINZ und Coll. 
B. JAEGER (2 <3<3). 1(5 m it E tiketten „Gilan, 
(Iran), Heinz leg.“ und „Zentr. Elbrus, Baresor, 
1000 m, 5. VIII. 67, L ichtf.“ in Coll. HEINZ. 
1 <5 m it „Iran, Guilan, Lunak, 600 m, 37°03'N/ 
49°55'E, A. Senglet, 6. VII. 1973“ . 1 $  m it „Iran, 
M azanderan, Nowshar, 36°37 'N /51°31 'E, A. 
Senglet, 3. 8.1974“ beide in M useum d’Histoire 
N aturelle, Genf.

BESCHREIBUNG 
Größe: 5,00 m m
Färbung: Kopf, Halsschild und erster Flügel
deckenzw ischenraum  glänzend, dunkel ro t
braun. Flügeldecken schw arzbraun. Epipleu
ren heller. U nterseite sonst w ie Oberseite ge
färbt. Extrem itäten, F üh ler und Taster der 
M undwerkzeuge hell braungelb.
Kopf: Groß, m it Augen etw a so breit w ie der 
Halsschild zwischen den V orderw inkeln. Augen 
mäßig vorgewölbt (Augenwölbung entspricht 
etw a der Länge des d ritten  Fühlergliedes). 
Kopfschild innen, neben den Borsten m it fei
ner Längsfalte. S tirn furchen  tief und deutlich 
ausgeprägt. O berlippenvorderrand schwach 
w inklig ausgeschnitten. L igula vorn gerade, 
m it zwei Borsten. K innzahn deutlich ausge
prägt. F ühler etw a 2,1 m m  lang. Erstes Glied 
unbehaart, zweites in der vorderen H älfte und

drittes bis elftes fein gelb behaart. Kopf Ober
seite ohne M ikroskulptur, nur m it vereinzelten 
m ikroskopischen Pünktchen. Oberlippe und 
M andibeln m it netzm aschiger nahezu isodia
m etrischer M ikroskulptur.
Halsschild (Abb. 2—5) : Quer, etw a l,27mal 
b reiter als lang (Breite : Länge etw a 1,48 mm
1,16 mm), breiteste Stelle etw a am Beginn des

Abb. 1 : Habitus
Bradycellus heinzi n. sp., Holotypus
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apikalen Drittels. Seiten nach vorn konvex ge
rundet, zur Basis gerade, vor den H in terw in
keln leicht ausgeschweift verengt. Der Seiten
rand setzt sich an der Basis etw a bis zur M itte 
der Basaleindrücke fort, wobei die Basism itte 
ungerandet bleibt. Nach vorn um greift der 
Seitenrand die V orderw inkel und erlischt vor 
der M edianlinie. V orderw inkel breit verrun- 
det, nu r unm erklich über den V orderrand vor
stehend, an der Spitze m it zwei kurzen und 
feinen Seten besetzt. H interw inkel stum pf
winklig, über 90°, an der Spitze verrundet und 
m it zwei Seten besetzt. Basis in  der M itte ge
rade, zu den H interw inkeln  leicht vorgezogen. 
Oberseite gewölbt, zu den Seiten abfallend, 
ohne erkennbare M ikroskulptur. B asalein

drücke groß, länglich und grob punktiert. Zwi
schen E indrücken und H interw inkeln mäßig 
punktiert und zwischen ersteren  und M edian
linie m it vereinzelten Punkten. Im  apikalen 
Viertel ebenfalls vereinzelt fein punktiert. 
M edianlinie tief eingedrückt und m it feinen 
P unkten besetzt. Seitenrandkehle gleichmäßig 
breit, verschm älert sich erst leicht vor den 
H interw inkeln. Die L ateralborste steht etw a 
am  Beginn des apikalen Fünftels.
Flügeldecken : Oval eiförmig, l,48mal länger als 
b reit (Länge : B reite etw a 3,15 m m : 2,12 mm), 
größte B reite etw a in der Mitte. S tark  gewölbt. 
Schultern verrundet, kaum  vorgezogen. Seiten
rand vor der Spitze schwach ausgeschnitten. 
F lügeldeckenstreifen gleichm äßig und deutlich

E
E

6 7
Ab. 2—10 : Halsschild 
B. heinzl n. sp.
2) ö aus Varid (Holotypus)
3) 9 aus Varid
4) 9 aus Nowshar
5) ö aus Lunak

8 9 10
B. verbasci (DFT.)
0) 9 aus Losenza, Italien 
7) ö aus Corfu, Griechenland 
ß) 6 aus Palam os, Spanien 
9) d aus B lakenham , Großbritannien 

10) cS aus Anger, Österreich
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vertieft, im G runde fein punktiert. Skutellar- 
streifen fehlend, dessen Porenpunkt aber vor
handen. Series um belicata aus drei G ruppen in 
der A nordnung 5 — 1 — 8 bestehend. Flügel
deckenzw ischenräum e mäßig gewölbt, zum 
Apex leicht verjüngt. O berfläche ohne M ikro
skulptur, Zw ischenräum e aber m it feinen h ä r
chentragenden P ünktchen besetzt. D ritter Zwi
schenraum  m it einem  P orenpunkt, w elcher am 
zweiten Streifen liegt. Skutellum  m it netz- 
m aschiger M ikroskulptur.
E xtrem itäten: V order- und M itteltarsen ver
hältnism äßig schwach erw eitert, zweites Glied 
der V ordertarsen n u r w enig ausgerandet. M it
teltarsen  unterseits ohne H afthaare.
U nterseite: Pro- und M esosternum  sowie S ter-

nite fein behaart, zweites und drittes S ternit in 
der M itte m it seichter dicht behaarte r V ertie
fung. A nalstern it m it zwei Borsten. Prosternal- 
fortsatz breit, deutlich beborstet.
Aedoeagus (Abb. 11): M edianlobus groß, lang
gestreckt und zum Apex leicht verschm älert. 
Internalsack m it typischem  Feinbau. Im  A pikal
teil m it zwei Längsgruppen größerer Dornen.

DIFFERENTIALDIAGNOSE

Bradycellus heinzi n. sp. gehört auf G rund des 
Fehlens von H afthaaren auf der U nterseite der 
M itteltarsen der 6  6  und dem  Besitz einer 
dicht behaarten  seichten Vertiefung auf dem 
zweiten und dritten  S tern it in die U ntergat
tung Bradycellus s. str. (vgl. U ntergattungs-

m m

Abb. 11—13: Medianlobus
11) B. heinzi n. sp., Holotypus
12) B. sharpi JOY, Exem plar aus Ham tworth, Groß

britannien
13) B. verbasci (DFT), Exem plar aus Poel, DDR
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tabelle bei HABU 1973). Innerhalb  dieses Sub
genus steht die A rt offenbar den großen, einen 
ausgeschweiften Halsschild besitzenden Spe
zies am  nächsten. H abituell ist B. heinzi dem 
atlantom editerran  verbreiteten  B. sharpi JOY 
am  ähnlichsten, ist aber von diesem durch die 
fehlende Flügeldeckenm ikroskulptur und den 
Feinbau des A edoeagusinternalsacks (Abb. 12) 
leicht zu unterscheiden. Von B. verbasci DFT., 
der möglicherweise im  V erbreitungsgebiet der 
neuen A rt vorkommt, ist e r  durch den durch
schnittlich längeren und b reiteren  Halsschild, 
die dunkle Färbung, die m ehr dem  V orderrand 
genäherte Lage der Seitenrandborste des H als
schildes (Abb. 2—10) und den Bau des Aedoe- 
agus (Abb. 11) zu unterscheiden. Von B. distinc
tus DEJ. ist die neue Spezies durch den Besitz 
des Porenpunktes im  dritten  Flügeldecken
zw ischenraum  und den A edoeagusbau verschie
den. Der nach der Beschreibung ähnliche
B. ganglbaueri APFELBECK ist völlig anders 
verbreitet (Endemit der ostadriatischen K arst
gebiete) und durch den Besitz von m ehr als 
einem  Porenpunkt im  d ritten  Flügeldecken
zw ischenraum  gekennzeichnet.

VERBREITUNG

Bradycellus heinzi n. sp. ist nach dem  bis jetzt 
vorliegenden M aterial n u r in den nord iran i
schen K üstenprovinzen verbreitet. Da die A rt 
sowohl ungeflügelt als auch geflügelt au ftritt 
und Endem ismus somit auszuschließen ist, 
kann m it w eiteren Nachweisen insbesondere 
aus den südw estlichen kaspischen Küstengebie
ten  der UdSSR gerechnet werden.

Derivatio nominis
Die A rt w ird nach ihrem  Entdecker, dem be
kannten  Carabidologen Ing. W. HEINZ (Wald- 
Michelbach, BRD) benannt.
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